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Zielsetzung des Projektes ist es, durch Zusammenführen von Kunststofftechnik und Mechatronik neue Innova-
tionspotentiale zu schaffen und im Konsortium bedarfsorientiert bei Produktentwicklungen zur Anwendung zu 
bringen. Mit diesen innovativen Produkten wird den Unternehmen die Möglichkeit geboten, Innovations- und 
Einsparpotentiale zu identifizieren, neue Marktsegmente anzusprechen und damit ihre Wettbewerbsfähigkeit 
zu erhöhen.

Die Kunststoffe und deren Verarbeitungstechniken haben sich 
in den letzten Jahren massiv und dynamisch weiterentwickelt, 

so dass in zunehmendem Ausmaß sensorische und elektronische 
Funktionen direkt in Kunststoffbauteile integrierbar werden. Diese 
neuen Möglichkeiten der Funktionsintegration bilden ein enormes 
Potenzial, die Effizienz in der Herstellung und Anwendung von neu-
artigen Komponenten und Systemen zu erhöhen. Die Gründe für die 
laufend zunehmende Funktionsintegration liegen darin, dass Kos-
ten und time-to-market massiv verringert werden müssen, und das 
bei steigenden Anforderungen an die Funktionalität und Qualität 
der Produkte. Durch massive Konkurrenz aus Niedriglohnländern 
sind die Firmen in Österreich nun massiv gefordert, beide Bran-
chen dermaßen zu vernetzen, dass sie gemeinsam hochintegrierte, 
hochintelligente Produkte zu wettbewerbsfähigen Preisen anbieten 
können, um am Markt zu bestehen.

Beim Projekt Integrat-K geht es um die Entwicklung hoch intelligenter Bauteile aus Kunststoff mit integrierter Mechatronik/
Elektronik. Dabei wird das vorliegende Wissen der Projektpartner zu Folien- und Spritzgusstechnologien mit dem aus der Sensorik 
und Elektronik zusammengeführt und im Konsortium bedarfsorientiert zur Anwendung gebracht. Dies wird durch die Firmen-
partner mit Unterstützung der beteiligten Technologiepartner und unter Einbeziehung von externen Know How-Trägern aus dem 
In- und Ausland im Projekt direkt in Form entsprechender Bauteile über den Ansatz ‚learning-by-doing‘ realisiert.  Konkret sollen 
neue Wege gefunden werden Sensorik und/oder Aktorik sowie Elektronik in 
Kunststoffteile in den Bereichen Sanitär, Elektronik und Beleuchtung zu in-
tegrieren. Zusätzlich geht es darum, in der Projektgruppe das Know How im 
entsprechenden Themengebiet zu erweitern. Dies geschieht neben der Ein-
bringung von Know How sehr stark auch durch die laufende, projektinterne 
Diskussion zwischen den Projektpartnern. Die Verbreitung der Ergebnisse 
erfolgt über den Mechatronik- und Kunststoffcluster, die zu diesem Zwecke 
eine entsprechende Plattform aufbauen werden.
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